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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt ßAm t Graf Poſadowsky v Bötticher

Fürſt Hohenlohe Freiherr von Marſchall u aDer Präſident örir v Buol eröffnet die Sitzung mit
orten Der Herr e feiert in einigenagen das Feſt der goldenen Hochzeit dürfte als Pflicht

des Reichstages erſcheinen daß derſelbe an dieſem für den
Herrn Reichskanzler und fein ganzes Haus bedeutungsvollen
Tage ſeine Antheilnahme ausdrückt Jch bitte daher um die
Ermächtigung dem Herrn Reichskanzler die Glückwünſche des

Reichs W zu dem bevorſtehenden Feſte darzubringen Es
widerſpricht niemand Jch konſtatire daß der Reichstag mir
die rmächtigung ertheilt hat

ie zweite Berathung des Etats des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei wird fortgeſetzt beim Titel Gehalt
des gen lerspe dieſem Etat liegt noch vor der Antrag Barth Frſ Vgg
auf Vorlegung einer Denkſchrift über die erkennbaren volks
wirthſchaftlichen Wirkungen der Handelsverträge

Ein Unteräntrag Fritzen und Genoſſen Cent will nach
dem Worte Handelsverträge die Worte einſchieben mit
beſonderer Rückſicht auf die Land wirthſchaft

Abg Barth Frſ Vag u häufig ſind über wichtige
handelspolitiſche Fragen Denkſchriften veröffentlicht worden mein
Antrag bezweckt nun die Herbeiführung von Unterſuchungen über
die Wirkung der Handelsverträge Wir verkennen nicht die
Schwierigkeit über ein Boe Gebiet zu einem abſchließenden
Urtheil zu kommen und haben deshalb unſeren Antrag nur auf die
erkennbaren Wirkungen beſchränkt Vor allem wäre es wünſchens
werth über die Wirkung der Handelsverträge auf die Land
wirthſchaft Klarheit zu ſchaffen da von dieſer Seite ſo heftig
gegen die Verträge agitirt worden iſt und deshalb begrüße
ich auch den Unterantrag des Abg Fritzen mit Freuden Jns
beſondere erſcheint mir eine Unterſuchung dahin wichtig wie
weit der durch die Handelsverträge verſtärkte Export unſerer
Jnduſtrie auf die Landwirthſchaft gewirkt hat Man hat be
rechnet daß auf jede Million Mark exportirter Waaren etwa
1000 Arbeitskräfte kommen und wenn man nun bedenkt daß
unſer Export um mehrere Millionen Mark geſtiegen iſt ſo giebt
das eine ſtarke Vermehrung von ſolchen Arbeitskräften die gerade
die beſten Abnehmer für land wirthſchaftliche Produkte ſind Dieſe
Wirkung iſt von der Landwirthſchaft bisher noch nie in Berech
nung gezogen worden während wir darin ein hohes Verdienſt
der Handelsvertragspolitik ſehen Die neuliche hege des
preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters zeigt daß derſelbe früher
ein Gegner der Handelsverträge war er ſcheine aber auch jetzt
noch der Meinung zu ſein daß die Verträge wenn auch nicht
allein ſo doch wenigſtens zum Theil an der Nothlage der Land
wirthſchaft ſchuld ſeien Um ſo mehr wird eine Aufklärung
hierüber durch die Denkſchrift angezeigt ſeien Redner erklärt
ſich demgemäß mit dem Amendement Fritzen einverſtanden

Abg Fritzen dankt dem Vorredner hierfür und bittet daß
nicht blos die Handelskammern ſondern auch die Landwirth
ſchaftskammern gehört werden möchten Eigentlich erſcheine der
gänze Antrag verfrüht da die Zeit ſeit Beſtehen der Handels
verträge eine noch zu kurze ſei Rufe rechts Sehr richtig
Aber er wolle dieſen Einwand nicht weiter verfolgen da ja der
Antrag Barth keinen Termin für die Denkſchrift angebe Auch
nach Anſicht von Barth ſelber ſcheine die Sache keine Eile zu
haben Sicher ſei daß bei den Verträgen die Jnduſtrie einen
großen Vorſprung vor der Landwirthſchaft habe Redner geht
dann auf die Getreide und Viehzölle ein reſte ſei jeden
falls daß Deutſchland ſehr wohl in der Lage ſet ſich mit ſeinem
Bedarf an Fleiſch ſelber zu verſorgen Er bekenne offen daß
o on o ſ in Haus gowoſon wäre für die Handel verträge geſtimmt haben würde und daß feine Anſicht näch die
Vortheile der Verträge die Nachtheile überwiegen Sollte ſich
aber aus der Denkſchrift ergeben daß die Landwirthſchaft ge
fährdet ſei ihre Produktionsbedingungen untergrabe dann
würden doch die Verhältniſſe zu den anderen Staaten in anderer
Weiſe geregelt werden

Abg HSammacher Wir befinden uns in voller Ueberein
ſtimmung mit dem Vorredner betreffs des Amendements deſſelben
Wir können aber nicht zugeben daß der Antrag verfrüht ſei
denn wenn wir in Unterhandlungen mit anderen Staaten ein
treten wollen ſo iſt es doch gut gleichzeitig Ermittelungen an
zuſtellen um eine Grundlage zu gewinnen Jn Bezug auf den
Zolltarif ſcheint uns die franzöſiſche Handelspolitik eine beſſere
zu ſein als unſere Dort hat man einen Generaltarif und
dieſer ſcheint mir auch für uns ein Bedürfniß zu ſein Bei der
Feſtſtellung der Wirkungen der Verträge müſſe ſo führt Redner
weiter aus ſehr kritiſch verfahren werden und nicht nach dem
post hoc ergo propter hoc Unrichtig ſei jedenfalls daß die
Verträge Deutſchland nichts nütze geweſen ſeien Für den An
t Barth möge man ſich einſtimmig erklären

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Wenn das Haus die
Anträge Barth und Fritzen annimmt ſo wird die Regierung
denſelben Folge leiſten Aus der vor einiger W abgegebenen
i des Schatzſekretärs daß er mit der Aufſtellung eines
ſpezialiſirten autonomen Tarifes beſchäftigt ſei darf
man nicht auf einen Gegenſatz zwiſchen ſeinen und meinen
handelspolitiſchen ſchließen Selbſtredend hat der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes bevor er an die Ausarbeitung
eines Entwurfes ging ſich nur der Zuſtimmung des
Reichskanzlers verſichert ſondern auch meiner Ein
willigung Ja ich habe meinem Kollegen gegenüber ſchon
vorher aus eigener Jnitiative wiederholt den Wunſch aus
geſprochen er möge möglichſt bald an die Aufſtellung eines der
artigen Tarifs gehen und zwar weil ich die Aufſtellung eines
derartigen Entwurfs für unumgänglich nothwendig gerade für
den Fall halte daß die jetzige Handelspolitik fortgeſetzt werden
ſollte was hoffentlich geſchieht Die Erfahrungen haben ge
zeigt daß unſer heutiger Zolltarif die Verhand
lungen mit anderen Staaten erſchwert daß ſehr
häufig ein einzelner Gegenſtand herausgeriſſen werden muß und
daß dann eine ſchwierige Situation geſchaffen wird Daraus
ergiebt ſich häufig der Anlaß zu Reklamationen mit auswär
tigen Stagten zu Konflikten ja ſogar zu dem Verdacht daß wir
nicht vollkommen loyal gehandelt hätten Bei dem Enlkwurfhandelt es ſich bnnächſt nur um die änußere Anlage An der Aus
arbeitung deſſelben muß eine große Reihe von Eachverſtändigen

aus möglichſt vielen Erwerbskreiſen theilnehmen Wie wenig
Differenz zwiſchen meinem Kollegen vom Reichsſchatzamt und
mir in dieſer Hinſicht beſteht können Sie daraus entnehmen
daß ich ſchon vor Jahren im Hauſe darauf aufmerkſam gemachi
habe daß vor Ablauf der Handelsverträge eine Reviſion des
Zolltarifs nothwendig iſt Es war damals bei dem Ab
ſchluß des erſten deutſch ſchweizeriſchen Handelsvertrages
wo mir entgegengehalten wurde wir hätten es über
haupt ablehnen ſollen mit der Schweiz zu verhandeln
denn die Schweiz habe unmittelbar vor den Handelsverträgen d
einen neuen autonomen Tarif aufgeſtellt Jch habe darauf auf
merkſam gemacht daß wir nicht anders handeln konnten da die
Autonomie der Schweiz bis zum 1 Februar 1892 ungabänderlich
war und daß ſie erſt an dieſem Tage an die Ausarbeitung des
Tariſs gehen konnte Jch bat die Gegner dringend nicht
Grundſätze aufzuſtellen die man auch uns gegenüber in An
wendung bringen könnte da wir uns demnächſt ganz in derſelbenLage befinden würden wie die Schweiz Wir wird
zwölf Jahren der Pflicht nicht ehe können unſere auto
nomen Zolltarife zu revidiren Jch habe alſo ausdrücklich das

en uns nach

Recht der verbündeten Regierungen gewahrt vor Ablauf der
Handelsverträge einen neuen autonomen Zolltarif auszuarbeiten

Bei dieſer Gelegenheit möchte ich den Vorwurf zurückweiſen
als ob die verbündeten Regierungen damals mit einem alten
vergilbten freihändleriſchen Tarif ins Feld gezogen wären
während andere Staaten ſammt und ſonders einen neuen Hoch
ſchutzzolltarif aufgeſtellt hätten Das iſt eine Legende Ruf
rechts Hat niemand geſagth Ja wohl Man ſpricht in ge
wiſſen Zeitungen von einem unbegreiflichen Fehler des Grafen
v Caprivi weil er nicht unmittelbar vor Abſchluß des Handels
vertrages mit Oeſterreich Ungarn einen hohen autonomen Zoll
tarif aufgeſtellt hat Aber wir haben doch in dem Jahrzehnt
vor den Handelsverträgen einmal unſeren Zolltarif revidirt
im Jahre 1879 und wenn mich mein Gedächtniß nicht täuſcht
iſt in dem Dezemberbrief des Fürſten Bismarck aus
drücklich darauf hingewieſen worden daß auch zum
Zweck der Verhandlungen mit anderen Staaten um
Kompenſationsobjekte dabei zu gewinnen die Erhöhung
unſerer Zolltarife nothwendig ſei 1887 haben wir dann unſere
Zölle wieder erhöht Ganz abgeſehen davon ob es zeitlich
möglich geweſen wäre bis zum 1 Febr 1892 einen ſpezialiſirten
autenomen neuen Tarif aufzuſtellen ihn durch alle geſetz
geberiſchen Faktoren zu bringen dann zu verhandeln und die
Handelsverträge wieder mit Hilfe aller geſetzgeberiſchen Faktoren
abzuſchließen war es auch ein ſehr wichtiger materieller Punkt
der die verbündeten Regierungen von einem ſolchen Vorgehen
abhielt Wenn damals ſeitens Deutſchlands abermals ein neuer
Zolltarif aufgeſtellt worden wäre ſo würde das nicht eine
Forderung der Handelspolitik ſondern eine Negation derſelben
geweſen ſein Die andern Staaten wären uns gefolgt wir
wiederum dieſen und ſo wäre dieſe gegenſeitige Schraube an
gezogen worden und es hätte ſich ein Zuſtand ergeben der eine
Handelspolitit unmöglich machte

Die weitere Aeußerung des Schatzſekretärs daß nach ſeiner
Anſicht neue Handelsverträge nicht einfache Abſchriften
der jetzt beſtehenden ſein dürften theile ich vollkommen ich
halte das geradezu für ſelbſtverſtändlich Jch bin mit voller
Entſchiedenheit für lang dauernde Tarifverträge eingetreten
von dem Geſichtspunkt aus daß unſere erwerbenden Kreiſe
nichts ſo ſehr wünſchen als die Stabilität der Handelspolitik
und ich bin nach wie vor der Anſicht daß dieſe Stabilität der
eigentliche Vorzug unſerer Handelsverträge iſt Jn unſerer
raſchlebigen Zeit angeſichts der fortwährenden Veränderung auf
wirthſchaftlichem Gebiet ergeben ſich nach Ablauf von 12 Jahren
manche Lücken die zeigen daß eine Reviſion der Handelsver
träge unbedingt nothwendig iſt Würden wir die Reviſion nicht
verlangen ſo würde es von anderer Seite geſchehen Wenn
wir die Handelsverträge einfach weiter laufen laſſen würden
ſo würden ſie jedes Jahr kündbar ſein und das hätte für die
erwerbenden Kreiſe wenig Werth Widerſpruch rechts

Jn der handelspolitiſchen Auffaſſung die ich im Namen der
verbündeten Regierungen und zwar auch kraft meiner eigenen
Ueberzeugung ſtets vertreten habe war für mich der Schutz der

nationalen Arbeit maßgebend Der innere Markt bedarf in
erſter Reihe der Berückſichtigung und die Landwirthſchaft als
ein hervorragendes Gewerbe bedarf eines ausreichenden Schutzes
für ihre Bedürfniſſe Darüber was ein ausreichender Schutz
iſt gehen die Anſichten natürlich auseinander Lachen rechts
Als ich in Süddeutſchland vor 14 Jahren als einer der Erſten
für einen Zollſchutz auf Weizen von drei Mark eingetreten bin
alt ich ſelbſt in konſervativen Kreiſen für einen gefährlichen
lgrarier Jch theile die Auffaſſung nicht welche in einer Erhöhung der Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte eine Ver

ſchlechterung der Lage der arbeitenden Klaſſen erblickt Es iſt

aber auch unumgänglich nothwendig daß den arbeitenden Klaſſen
beſonders den Induſtriearbeitern die wer durch
die Zollpolitit erh ltgy und erweitert wird Sehr richtig
links ürde dieſe Bedingung nicht erfüllt würde durch ein
eitiges Vorgehen die Arbeitsgelegenheit verringert ſo bedeutete
as einen geradezu verhängnißvollen wirthſchaftlichen und

ſozialen R Die Arbeit für den auswärtigen Markt
iſt ebenfalls national Ein Land wie Deutſchland
deſſen Ausfuhrwerth ſich bereits der vierten Milliarde
nähert kann nicht einen Theil der nationalen Arbeit der
Willkür fremder Zolltarife anheimſtellen Sehr richtig links
Und wer die Dinge genau beobachtet wird mir darin recht
geben daß die Nothwendigkeit unſere Arbeit für den Export
wirkſam zu ſchützen ſich in aufſteigender Linie bewegt Sie

e ſich mit der Zunahme der Bevölkerung mit der Ver
tärkung des Konkurrenzkampfes vor allen Dingen aber mit der
ganz naturgemäßen Entwicklung daß in dem Maße wie unſere
Abſatzgebiete ſelbſt zu produziren anfangen unſere Ansfuhr mehr
und mehr auf Spezialitäten angewieſen wird und damit auch
der Geſammtwerth um die Quote ſich ſteigeri die dem Arbeits
lohn gleichkommt Leider iſt bisher nicht ſtatiſtiſch nachgewieſen
wie viel Arbeitslohn ſich in jenen Milliarden befindet
Mit Genugthuung erfüllt es mich daß in der letzten Zeit auch
in denjenigen Blättern die bisher die entſchiedenſten Gegner der
Handelsverträge geweſen ſind der Gedanke allmälig zur Geltung
kommt daß man auch künftig Handelsverträge ſchließen müſſe
nur müßten ſie beſſer ſein als bisher Dieſem Wunſch kann ich
in jeder a zuſtimmen Die Verträge können aber
erſt dann beſſer ſein wenn ſie in höherem Maße das Geſammt
intereſſe im Auge haben als Lister Sehr richtig links
Deutſchland iſt kein Jnduſtrieland in dem einſeitigen Sinne
wie man es fälſchlich einer Aeußerung des früheren Reichs
kanzlers v Caprivi unterſchiebt aber in dieſem Sinne iſt
Deutſchland auch kein landwirthſchaftliches Land Es iſt beides
und wir müſſen froh ſein daß alle dieſe Zweige vertreten
ſp denn darin liegt das Blühen und Gedeihen unſerer wirth
chaftlichen Verhältniſſe Niemanden kann es mit größerer
Genugt rn erfüllen als mich wenn die Gegner in der Lage
ind be c Handelsverträge zu ſchließen Sollte trotz der guten

Abſicht ſich dabei ein Mangel zeigen ſo dürfen die Herren ver
ichert ſein daß ich ihnen ein milderer Richter bin als ſie mir
isher geweſen ſind Heiterkeit und Beifall
Abg Dr v Levetzow konſ Meine Freunde legen auf die

beiden Anträge keinen beſonderen Werth halten ſie aber für un
gefährlich Was eine Denkſchrift über die Handelsverträge für
Nutzen ſtiften kann vermag ich nicht einzuſehen was heute
vielleicht richtig iſt paßt vielleicht nach fünf oder ſechs Jahren
nicht mehr Jch ſehe daher weder in der Annahme noch in der
Ablehnung der Anträge ein Unglück
Abg v Kardorff hre Was der Staatsſekretär heute als

richtig und nützlich hingeſtellt hat haben wir ſchon vor Abſchluß
der Handelsverträge ebenfalls für nothwendig gehalten Gegner
der Handelsverträge kenne ich überhaupt nicht Wir ſind alte
Freunde der Handelsverträge es fragt ſich nur wie ſie ab
geſchloſſen werden Wir ſind allerdings dagegen aufgetreten
daß die Jntereſſen der Landwirthſchaft denen der Jnduſtrie
nachſtehen mußten Dies wird hoffentlich bei der Neuregelung
der Handelsverträge nicht wieder geſchehen Auch wir freuen
uns über den Aufſchwung der Jnduſtrie doch darf man nicht
vergeſſen daß gegenüber von 4 Milliarden der e
er innere Markt ganz bedeutend verloren hat as braucht

z B die Landwirthſchaft heute noch an Eiſenwaaren Wenn
nicht bald ſtärkere Mittel zur Hebung der Landwirthſchaft an
gewendet werden und die Sache ſo weiter geht wird von der
deutſchen Landwirthſchaft bis zum Abſchluß der neuen Handels
verträge nicht viel mehr übrig bleiben ſowohl von den großen
als auch von den kleinen Beſitzern die heute noch im Veſitze
ihrer Güter ſind Beifall rechts

Abg Vr Hahn vwild u ſich wenig von einer Denk
ſchrift über die Handelsverträge wenn dieſe von Geheimräthen
verfaßt würde die die jetzige Handelspolitik der Regierung
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billigten Man müſſe die Sache ſo machen daß man die Ver
treter der intereſſirten Stände höre Bisher hätte leider nur
die Großinduſtrie eine Vertretung in ihren Verbänden von derdie Regierung ganz einſeitige Darſtellungen erhielte Der Zeit

unkt ſolche Denkſchrift auszuarbeiten ſei noch verfrüht Die
leberproduktion der achtziger Jahre habe zu übereiltem Ab

ſchluß der Handelsverträge geführt Fürſt Bismarck hätte dies
ganz anders gemacht Er meinte damals in U ren einen
hohen autonomen Tarif fertigſtellen und auf Grund deſſen die
Verhandlungen mit den anderen Staaten abſchließen zu können
Die jetzige Regierung habe nicht einmal den Verſuch dazu gemacht Ohne ausreichenden Schutz des Körnerbaues und ohne

blühende Landwirthſchaft kann Deutſchland nicht beſtehen man
dürfe nicht allein den Jnduſtrialismus bevorzugen Redner ver
breitet ſich ausführlich über die Lage der Landwirthſchaft und
wird vom Präſidenten zur Sache gerufen

Abg Graf Limburg Stirum konſ Es iſt zwecklos jetzt
darüber zu reden ob die r r geſchadet oder
genützt haben jedenfalls haben ſie uns gehindert der Land
wirthſchaft den nöthigen Schutz angedeihen zu laſſen Die Er
klärungen des Staatsſekretärs haben bei uns den Eindruck her
vorgebracht daß wir uns bei den neuen Handelsverträgen ver
ſtändigen können Bei den neuen Handelsverträgen muß vor
allen Dingen der innere Markt berückſichtigt werden auch darf
vor allen Dingen keine Bindung der Getreidezölle ſtattfinden
Die Jnduſtrie kann nicht verlangen daß die Landwirthſchaft
ihr wieder Opfer bringt Von einer Dentſchrift verſpreche ich
mir gar nichts

Abg Dr Förſter Antiſ bemerkt daß auch der eifrigſte
Agrarier die Jnduſtrie nicht benachtheiligen wolle aber noch
heute gelte der alte Spruch Hat der Bauer Geld dann hat es
die ganze Welt Jn dem Antrage Fari drücke ſich zwar kein
ſchlechtes aber ein beängſtigtes Gewiſſen aus man fühle in
Freihandelskreiſen deutlich daß die Situation mit jedem Tage
ſchlechter werde

Abg Frhr v Stumm Reichsp erklärt daß die Jnduſtrie
auf den Abſchluß des öſterreichiſchen Handelsvertrages gar
keinen Einfluß gehabt habe der Centralverband deutſcher Jn
duſtrieller fei nicht einmal gefragt worden ſonſt hätte er ſeinen
Einfluß auch zu Gunſten der Landwirthſchaft geltend gemacht

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Der Antrag Barth wird
mit dem Zuſatzantrage Fritzen mit großer Majorität
angenommen Gegen den Antrag Barth ſtimmen nur die
Konſervativen

Der Titel Gehalt des Reichskanzlers wird bewilligt
desgleichen der Reſt des Etats des Reichskanzlers und der

Reichskanzlei JHierauf wird in erſter und zweiter Berathung eine Zuſatzakte
und eine Deklaration zur Berner Uebereinkunft betr die Bil
dung eines internationalen Verbandes zum Schutze der
h der Litterrtur und Kunſt vom 9 September 1880 ge
nehmigt

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfes eines Geſetzes
wegen Abänderung des Geſetzes betr die Beſchlagnahme des
Arbeits oder Dienſtlohnes Lohnbeſchlagnahme zu Gunſten der
Anſprüche unehelicher Kinder

Staatsſekretär Dr Nieberding Es handelt ſich hier um die
Beſeitigung der Beſchränkungen welche den gefetzlichen An
ſprüchen unehelicher Kinder gegen ihren Vater entgegenſtehen
wenn dieſe Anſprüche mangels anderweitiger Vermögensobjelte
gegen den Dienſtlohn oder das Gehalt des Vaters verfolgt
werden und um einen beſſeren Schutz der meiſt in bedrängter
Lage befindlichen Mütter ſowie um eine Sicherung der Ge
meinden Das Prinzip des Entwurfes hat bereits im vorigen
Jahre die Zuſtimmung des hohen Hauſes gefunden allſeitig
wurde damals das Verlangen nach einer geſetzlichen Regelung
laut Jch hoffe daher daß das Haus den Entwurf wohlwolleud
prüft und ihm ſeine Genehmigung nicht verſagt

Abg Lenzmann fr Vp wünſcht die baldige Verabſchiedung
der Vorlage die gegenüber den jetzigen Beſtimmungen einen
erheblichen Fortſchritt bedeute Eine Kommiſſionsberathung
halte er nicht für nöthig wenngleich einzelne Punkte noch
näherer Prüfung bedürfen So werde zu erwägen ſein ob
nicht der Höchſtbetrag des Alimentationsanſpruches des unehe
lichen Kindes zu begrenzen ſei etwa auf ein Fünftel des Dienſt
oder Arbeitslohnes

Abg Baſſermann nl ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus
Es ſei zu prüfen ob es nicht eine Härte ſei daß die Anſprüche
der unehelichen Kinder erſt denen der übrigen Verwandten der
Aſcendenten der Deſcendenten der Ehefrauen und der geſchiedenen
Ehefrauen nachfolgen ſollen

Abg Stadthagen Soz erkennt ebenfalls an daß das
Geſetz einen Fortſchritt bedeute wenngleich es das Ziel die
unehelichen Kinder denen doch zum Theil das Recht der Erſt
geburt t den ehelichen gleichzuſtellen nicht erreiche

Abg Graf Holſtein konſ bittet die zweite Berathung ven
der Tagesordnung abzuſetzen da die Zeit der Vertheilung der
Vorlage zu kurz geweſen ſei um eine genaue Prüfung zu er
möglichen

Abg Schlwarze Centr begrüßt die Vorlage als einen Fort
ſchritt auf dem ſozialpolitiſchem Gebiete

Abg Schmidt Warburg Centr weiſt auf die Nothwendigkeit
hin in der zweiten Leſung den Text der Vorlage in einigen

unkten mit denjenigen des bürgerlichen Geſetzbuches in beſſere
Uebereinſtimmung zu bringen

Damit ſchließt die erſte Leſung der Vorlage die zweite Leſung
wird von der Tagesordnung abgeſetzt
g Es Plot die erſte Leſung des Handels Geſeß

uchesSkcetzſekretär im Reichsjuſtizamt Nieberding Jnfolge des

Bürgerlichen Geſetzbuches ſtellt ſich die Nothwendigkeit heraus
auch die bisher zerſplitterten Handelsgeſetze einheitlich zu ge
ſtalten Unſer jetziges Handelsgefetzbuch iſt im engeren Sinne
nicht eigentlich Handelsrecht man iſt bei ſeiner Schaffung
hinübergegangen in benachbarte Gebiete des bürgerlichen Ge
ſetzes wenn das neue bürgerliche Gefetzbuch in Kraft tritt
wird ein Theil des Rechtsſtoffes des jetzigen Handelsrechts
beſeitigt es iſt alſo eine Neuregelung nöthig Auch das Hau
delsgeſetz wird ſich in allen grundlegenden Fragen der Auf
faſſung des Bürgerlichen Geſetzbuchs anſchließen müſſen es muß
Rechnung tragen den Wandlungen in den Anſchauungen der
Nation Mit einer bloßen Novelle konnten wir uns nicht
begnügen wir mußten im Intereſſe des Kaufmannsſtandes ein
neues einheitliches Werk ſchaffen Bei den meiſten Materien iſt
eine grundſätzliche Aenderung weder vorher noch jetzt erfolgt
nur das Aktienrecht hat inzwiſchen einmal eine prinz ivi e
Reviſion erfahren wir konnten uns deshalb bei der Vorlage
mit einigen wenigen Aenderungen begnügen die ſich auf unſere
Erfahrungen ſtützen Jch hoffe daß Sie dieſe Beſſerungen an
erkennen Auf dem Gebiete des Geſellſchaftsrechts ſind ſeit
Schaffung des Handelsgeſetzes neue Bildungen erſtanden Wir
haben aber die Frage ob es nothwendig iſt das neue Genoſſen
ſchaftsgeſetz hier mit aufzunehmen verneint weil ſonſt das
Geſetzbuch dem Kaufmannsſtande noch fremdartiger erſcheinen
würde als jetzt

Hingegen haben wir es für angebracht gehalten die inzwiſchen
ſtark herangewachſenen wirthſchaftlichen Bildungen wie das
Geſchäft der Handelsagenten der Handelsmakler und der Lager
halter hier zu berückſichtigen Wir ſind aber über das Ziel
einer geſetzlichen Direktive nicht hinausgegangen Zwiſchen dem
alten Handelsgeſetzbuch und der neuen Vorlage beſteht ein
großer Unterſchied in Bezug auf die Begrenzung des Perſonenkreiſes der dem Geſetz unterworfen üt der neue Entwurf
will kein Geſetzbuch für Handelsgeſchäfte ſondern für dtreibende für Kaufleute ſein währen Was bierrage Geſetz für
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alle galt die ein Geſchäſt abſchloſſen gleichviel ob ſie Kaufleute
ſind oder nicht Der jetzige Entwurf deckt ſich weit mehr mit
den Forderungen des praktiſchen Lebens die Widerſprüche die
vielfach beſtehen ſind beſeitigt der Begriff des Kaufmanns iſt
beſtimmt nach dem Charakter der Geſchäfte die der betreffende
betreibt Auf dieſe Weiſe iſt eine nene Art von Kauſleuten ge
ſchaffen die wir bis jetzt nicht kannten das thatſächliche Leben
iſt in Einklang geſetzt mit dem Recht So ſoll in Zukunſt z B
derjenige Landwirth der eine Brennerei betreibt und infoige
deſſen Handeisgeſchäſte macht ohne ſich ins Handelsregiſter ein
tragen zu laſſen als Kaufmann betrachtet werden womit nur
der feige beſtehende Zuſtand ſanktionirt wird

Die Beſtimmungen über das Seerecht bleiben unverändert
die Materie iſt ungemein ſchwierig und der Reichstag ſo mit
Geſchäften überlaſtet daß er kaum Neigung haben wird auch
noch dieſes Recht in der gegenwärtigen Tagung einer Aenderung
zu unterziehen Wir haben bei dem Entwurf der Vorlage alle
betheiligten Jntereſſenkreiſe gehört ſowohl die hervorragendſten
Vertreter der Rechtswiſſenſchaft als auch die des Handelsſtandes
auch der Gehilfen und der Landwirthſchaft Die Urtheile die
wir bisher über den veröffentlichten Entwurf gehört haben

uns hoffen daß unſere Arbeit nicht vergebens war J
gebe mich deshalb der Hoffnung hin daß der Reichstag das
Geſetz mit demſelben Erfolge und derſelben Energie berathen
wird wie das Bürgerliche Geſetzbuch Beifall

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Diens
tag 1 Uhr Außerdem und zwar an erſter Stelle ſtehen
noch Wahlprüfungen Reichmuth und Rother auf der Tages
ordnun2 Schluß Uhr
7 J G T T mGerichtsverhandlungen

Halle s Febr Strafkammer Der Arbeiter Guſtav
Kopplin aus Mariendorf 21 Jahre alt mehrfach beſtraft
wegen Eigenthumsvergehen ſtand wegen mehrfachen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle unter Anklage Bei ſeiner Ver
urtheilung am 20 November in Berlin war ermittelt worden
daß Kopplin im Auguſt v J drei Diebſtähle verübt hatte davon

8 Febr Weizen loco behanj tet holeteinischer
loco 170 174 Roggen o behauptet weekionburgischer loco 126
bis 132 russisoher See ruhig 89 91 Hafer ſest Gerste ruhig

Stettin 8 Febr Weizen 162 167 Roggen 120 121,50 Haler
128 131

Wien 8 Febr Weiren per Frühjahr 8,00 6Gd 10 Br MAni
Juni 8 07 Gd 8,06 Br Roggen per Frühj 6,68 Gd 6,90 Br do per
Mai Juni Gd Br Hafer rer Frühjahr 40 Gd 6,42 Br

80

per Herbst 7,35 Gd 7,37 Br

Dawmburg

Pest 8 Febr Weizen léco flun per Frühjahr 79 Gd
Br per Mai Juni 7,79 Gd 7,83 Br GRoggen per Frähj 6,46 Gd 9,48 Br Hafer per Frühj 5,98 Gd
6,00 Br

Zueokoer

Paris 8 Febr Schlnes Rohzueker ruhig 882 loco 24 242,
Weisser Zucker ſeet Nr 3 per 100 kg per Febr 268 per
März 267 por März Funi 7 per Mai Aug 2784

London s8 Febr 96 nvazueker II rabig Rüben Roh
zucker loco s ruhig Centriſugal Cuba

Kaffee
Hamburg 89 Febr Kalfee ruhig Vmsatz 2500 Sack
Hawburg 8 Febr Vormittags erieht Good average Santos

per März 51 G per Mai 51 per Sept 52 per Dez 53 G
Hamburg 83 Febr Nachwittagsherieht Bericht der Hamb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Aürz 51
per Mai 53 per Sept 52, per Dez 522

Hawburg 83 Febr Abends 6 Uhr Herieht der Hamb Firma
M u Comp Kallee good average Sautos per März 51 G per Mai

2

Havre 8 Febr Vorm 10 Uhr 39 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
rer Mürz 62,75 Mai 63,00 ver Sept 63 75 Ruhig

Amsterdam 8 Febr Java Kalſee goond ordinary 512,
Spiritus

8 99 3 v 8 r Privatnotirung Branntwein 45 Volür g ohne Fass ab Brennerei 00,50 62,50 desgl 40 Vol55,00 7,00 31 3 SHamburg 8 Febr Febr März 19 Hr

per Sept OktStettin 8 Febr Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 36 70
Hresla u 8 Fehr Spititus per 100 l 100 h exel 0 I Verbrauchs

rer Febr 55,20 Br do do 70 51 Verbrauehsubguben per Iehr
5,70 bez

t Spiritus ſest perh 19 Br per Mai Juni 198 Br perr

Paris s Febr Schluesbericht Spiritns rnhbig per Febr 32
per März per BHai Aug 33 per Sept Okt 34

Petroloum
Hamborg 8 Febr Petroleum ſest

5,79 Br
Bremen 8 Febr Börsen Schluss Bericht Raffinirt Petroleum

Neuiung der Krewer Petroleum Börse PFest Ia 5,85 Br
Antwer pen 8 Febr ſSehloss Bericht Raffſinirtes Tyne weiss

loco 18 bez Br per Febr 16 Br per März 18 Br perApril Br FestNew Vork 8 Febr Petrolenm Slaudard white in New Vork
25 do in Philodelphia 8,20 do rohes in Cuses 6,95 do Pipeline

Certiſic per März 92,50 uominell

Futterartikol
Hawburg 6 Febr Oelkuchen fest Rapeknehben 105 110

Leinkuechen 115 120 Al Palkuchen deutsche 195 AM Cocosnuss
kuchen 125 149 Al Cocosnusskuchen deutsche 135 140 Al Erdnhuss
kuchen 140 100 Baumwollsaatkuchen 115 120 Palmkernschrot
100 M die 1000 kg

Sliandard while loco

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 8 Februnr 1897

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht
Zum Verkaufeeangen I Qual II Qual III Qual ver

a b I a b a b kauft 25

49 Rinder 40 1davon 2 Oehsen 24 Färsen 771 438 Kühe 30 27 24 1816 Butnter 32 291 26 1616 Kälber 41 39 236 15 Hammel Schafe 5183 Schweine davon
133 Landschweine 56 54 350 52 38 45Upgarisehe leiteteGeschäfisgang mittelmüssig Golts

80,20b20 Deutsche HRypoth Pfandhbriefe
3 7 m

Inowrazl Steinsalgzbj anf Ritter z i f in vä i Thüringer Saliuen 5 szwei auf Rittergut Rödgen bei Mansfeld Kopplin räumte ein hütinger Saiin a 80 20b20 18 60,50b2damals in der chriſtlichen Herberge zu Steglitz bei Berlin einem Berliner Börso vom 8 Febr e e e e e l e regnuuen 3
Arbeiter Gottwald ein Legitimationspapier entwendet zu haben Ergänzung zu den Notrungen o non on e e Pldbr 4 en i u n 123 r
um daſſelbe bei Erlangung eines Dienſtes zu gebrauchen Auf im gestr Abendblatt do s O St Pr 7 178,770 i B r 332 s o je st Pr 10 258
jenem Rittergute hatte er als Dienſtknecht Arbeit erhalten war Bau Dis konto Wittener Gnas 63,1s82500 o VI unkh 6 1900 4 b 1027750 leopoldsgr Eaderitz 108 000
aber nach einigen Wochen in ſeinen alten Fehler verfallen ſich gar lin Weeheel 4 Im 4 a 5 o VII unie b 19051 4 103,300 nisse Tiethau kony 0 1090,00 2
an freidem Eigenthum zu vergreifen indem er zwei anderen Ameterg um sh Brüss s 3 ruekerlabr Fruuetadi 0 107 10b20 e Grundseh Ob 4 10 00ez do do St r 0 131,59b2

Knechten Kleidungsſtücke entwendete und dann am 24 Auguſt Petersburg sil Wien A do do V VI 4 1104,00b6 r Berg werk 77
mit ſeiner Beute das Weite ſuchte Das Erbrechen eines London 8 Paris 2 vontaod r l e r 90,50Schrankes leugnete der Angeklagte er wurde jedoch durch die e ch V 139 1879 o r 6 116 10b20Ausſage des Veſtohlenen überführt Der Staatsanwalt meinte Doutscho Fouds u Staatepap en Tauw I T le Ser 90 a 99 do Rheinischestahl Iit C 10 202 25,0
cs könnten dem Angeklagten nochmals mildernde Umſtände Barmer Stacaneine 31 do v 18901 3 i do 8 46 105 u 1905 35 10100b Schlesisch Zinkhütten 12 257,500
bewilligt werden dann habe er die Möglichkeit Soldat zu Berliner Siadi Ohb 89 101 7 s Ostrenss Süden 4 eininger Hyp d 4 MSladtherger IIütio 3 e 126 73120
werden Drei Jahre Gefängniß würden eine angemeſſene e l 256 42 a 1 I 98 8 4 too otaef arm Revier 4 126,006Strafe ſein außerdem 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehren ung urtor Moon Rio gr t gntan bivtsge 31 h

J a 9 9 z eutsohe seub b St lor Je v richt fgud feinen Anlaß dem Angeklagten Westpr Prov Anl 3 193,250 h do Pram Pfgbr 4 137,503 oblig v Industr u Bergw Ges
mildernde Umſtände zu bewilligen es erkannte auf 2 Jahre Bad Stagis Eis Anl 4 102,706 ſſresſau Vrrccnza T v622007 Nordd Gr Cred Pfdb 4 I100,100
6 Mo nate Zuchth aus und Nebenſtrafen Bairische Anleihe 4 I103,096 Dortnund Grounu i 4 e b i9051 4 102,750 AIIg Feſctr Geseſſecir 4 101 90 z

Schlimmer noch als mit dem vorigen Angeklagten ſtand es mit Braunsenw 20T 167 505 Unrienh lawenw 124,90 Ostprenssische a 100 6003 Ahersleb Kaliwerke 5 148 Ob
dem Arbeiter Auguſt Krauſe aus Pretzſch bei Merſeburg der Köin Mivad Pr Auih 140 1062 Ostpreuss Südbnhu 5 120 obeB om IT V VI 19000 u 101 7500Boehumer Gussstahl 4 104750
wegen Diebſtahls in 9 Fällen angeklagt war und ſich in wieder Hamb 50 Thlr Loos 3 140 3962 do VII VIII 1904 uk 4 108 7 sei Dessauer Gas a

Rückfalle bef Fr 2 öälceiniuger 7 Melooge 21,80 o Posensche 4 I102,700 IDortmunder Uuion 5 111 10620holtem Rückfalle befand Er iſt aus Hedersleben gebürtig 40nir Loosel 3 129 g00 P C 15,906 Gr Berl Pkerdeb J29 Jahre alt und ebenfalls mehrfach beſtraft wegen Eigenthums h e s a r e e el n De 9 geuthums Elsonhb Prlor Obllgatlonen Hlo HII V u VI r 1001 5 106,756 Hamb Packetſfahrt 4vergehen Mitangeklagt war der bisher unbeſtrafte Sattler Auslänudische Fonds g o XIII rz 1001 4 103,000 II aurahütte 4 98,400
meiſter Th Z aus Merſeburg wegen Hehlerei weil er ſich un m re re ltal Eis Obl v St gar 3 658,20b2 Pr Ceutrb Pfdb 19001 4 102,606 INaphta Obligationen 6
vorſichtigerweiſe mit Krauſe wegen Abnahme geſtohlener Gegen nere ao a i o 54 700 e 4 27,49B do do 19501 100 o orddentseher Lioyd 4ſtände eingelaſſen hatte In der Nacht zum 11 Aug v J hatte Barletia 1001 ire Ibuse 279002 t 3 120,203 W n e s a
Krauſe in Merſeburg eine Kiſte voll Schuhwagren entwendet Bukar Stadt Aul 1834 5 1101 0022 do Ergüuzuugsn 3 o Wo 102,7026 Fooidgigehes Getton s
angeblich mit einem gewiſſen Siebert aus Weißenfels der aber o do 1888 5 191 00 do Gold Pr 4 104,50 Pr IIp V A G Cert 4 90,900
nicht ermittelt worden iſt Mit dieſem wollte Krauſe den Jn An visohe Aneit289 b 3 ter Lokale do do 1805 a Bank Aktlenhalt der Kiſte getheilt und letztere dann in die Saale geworfen nene Ah 5 o u d weathahnf s II oos Oert 28 703 nehaben Der Angeklagte konnte dieſen Diebſtahl nicht gut leugnen Fgyp liche priv Auf bier 5 Ex m 100s5 a ton e Baule d Berſ Kasgenv f 128,2 ob
da bei der Hausſuchung ein Theil der geſtohlenen Waaren bei o do do 4 uugar Nordosthnhn 5 la r J h ter M r B i Elhbt 149 unihm vorgefunden war Dieſelben gehörten einer Handelsfrau Vreiburg 15 Fr Lose 28 10b do Gold O 1os 00 ISchsische 3 104,000 Börsen Handels verein 6 121,000
Obſt und der geſammte Jnhalt der Kiſte ſoll 140 150 M werth Lrieeb u T 25 000 Kiaenb Silb A 492 102,796 do 3 102,00B Cob Goth Kredit Ges 596,50b20geweſen ſein Dem Arbeiter Biſchler in Meuſchau am 23 Aug 35 r r 25 99 wanzorod Domörgar a 80 b gWestpr rätt I I 31 100,600 Cöln W u Komm 5 1107,30beB

i Gänſ ſtohlen hab te der A 0 Monopo Kosl Woroneseh Ob 4 103,80 b S Pommersche 4 105,600 Danziger Privathank 8zwei Gänſe geſtohlen zu haben leugnete der Angeklagte er o Gd A m v i 5 r mar r G z e o Od Anl v K Chark Asow ObL 4 102 303 Posensche a 105,606 Dessauer Landesbank i shabe betreffende Gänſe gelauft eine mit ſeiner Familie blailänd 10 Iire oosel 313 10 Kurs Kiew 4 1102,99 h Preussische 4 105 506 Deutsche Grundschuld 7 131,25b26
verzehrt und die andern verkauſt daß er dem Handelsmann Moxzikauer Anl à 100 1 6 97500 fo Kiew Woren 4 102,50b BI Saehsische 4 106500 do Effekt B Hahn 7 i 117250
Hempel in Pretzſch 2 Säcke voll Gänſefedern entwendet und äüo à 889,00v I a 89 Sehlesisehe 4 195,606 do IIypoth B Berl 6 128,250
dann verkauft hatte angeblich für 3 gab er zu Dieſe r a u o o ff 4 o r r 7 Dresdeuer Bankverein 7 11900dern ſollen 30 e werth geweſen ſein Ferner ſoll er dem Kam sah 2 81 1 e ſie e e 5 o i rer ten es do Kredit Anstait 125 ,ſ2as von
Bäckermeiſter Hennigs in Wallendorf eine Dezimalwage ge Kuss Gold R issi s 5 lege Morerätn 4 s enberver Bor wert 38 is a e t i e
ſtohlen haben Dann kamen drei ſchwere Diebſtähle zur Er iuss Orient Aul II 4 Ryhinsk Rologoye 5 102,503 rer Walvert 67750 n 4 130 800
örterung Entwendung eines kleinen Lederpackets eines Kartons l do do I 4 JRüss Süd westbahn 4 103,30 h Berzelius 5 l130,600 do äo junge 4 114,406
mit Weißwaaren und eines Packets mit 18 Kalbfellen vom 40 Nicolai Oblis T T rauskankusische 3 92 106 Bismarckhütte 8 228,006 Humburg Hypoth 8 1789,60b2
Wagen des Botenfuhrmanns Böhme auf der Fahrt von Merſe 37 n 106 5 bue Watsoſmn Wigneridar 103 80b2 oniiais arg wert 71 12330 n T 130,006

du S b do Ser FSoncordia Bergwerk 2 oz60Königsberg Vereinsha r genria r W eine Walde re v 3,50 M Russ Prüm An 1864 1 5 183,008 ladiknwkas Oblig 4 1103,200 Consolidat 252 o ei ank 71 182 00u20
hatte Krauſe an Z für 80 Pfg abgelaſſen und die 18 Kalbfelle 9o e 3 do ukäb v 18061 4 102 50w h Gonsol Sir 0 115,ocbe II nBeeſcer Kommerzb 623
im Werthe von 170 M für 13 eine Peitſche und zwei 8ehwed St Anl 1886 22101,0 0 Itanitobn re 1933 103,500 IDuxer Kohlen Kon 12 18150be Magdeburger Privatb 5 108 00d20
kleine Ledertaſchen Mit dem Karton Weißwaaren war Krauſe 9o do I 3 e Worthern ac I b io2ij 6 Eschweiler Bergwerk 3 1180,50620 Nordd Grund Kredit 5 105,00b20
zum Kaufmann Weiß in Merſeburg gegangen für den die e r re do 1833 6 7 Gelsenkireh Gussstahll 2 134 50b26 Pr Hyp Spielh 6 134,25626Sendung beſtimmt war Er hatte ſich als Finder bezeichnet r h 60 er do III ar i 6 Georg Marien St A 0 1128,60b20 Preuss pianabr e 7 1130,256
und 50 Pfg Finderlohn erhalten dann aber der Frou Böhme o 400 Fres To 108 00b do Sir Pr 4 132,75ba26Realkredit Bank 13,860W e 2 e o res Louis u 8 Fr rz I0311 6 1109 69 b arzer Lisenw kon v o 54,00bdie Ablieferung des Fundes mitgetheilt und dafür 1 M be Ungarisebe Gold al Ics e i do do s 95,80b26 do do St Pr 0 l 55 76b e
kommen Wie den Karton ſo wollte Krauſe auch die Leder do Kr R 4 1I00 60B Central Pacilio s
packete gefunden haben Am 2 Dez benutzte er einen ihm zur Industrie Aktien Leipalger Börse 8 FebruarBeerdigung ſeines Kindes ertheilten Strafaufſchub in Halle r telighe h 3 Z i Zt uauf dem Vahnhof einen Muſterkoffer zu entwenden worauf er ine rer 73 h iuß h 34 e 3 8ächs went u 2332897,95b2 4 Mansf Gew 18821 500 lroz es
aber durch einen Polizeibeamten eingeholt wurde Dabei hatte Amaſſer igrebinen o erh Lies n o s do 1000 897 95b 2 do 1879 102,006
er ſich fälſchlich Siebert genannt Dann ſollte er an jenem Tage Anunaburger Steingut 197,25020 Wo i l äo 500 88,900 4 do Em 181s 102,006
einer Handelsfrau Kunze aus Merſeburg auf hieſigem Bahnhofe Areinmedes ar 135,3 be Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 102,906einen Korb mit 6 geſchlachteten fetten Gänſen geſtohlen haben Bauges Berl Charlba Z 820 n ar v z 9 3 Anb 17 a e 1000ein Fall der ſich als Betrug herausſtellte da Krauſe jenen Korb o See n 532798 2 Eigenügln Btamm Abtlon eärentenit 900 19003 e blis 193

2 S 2 7 e 22 7im Auftrage der Frau inem Pferdebahnkutſcher übergeben Be Av aschinen 6 189 00 b Aen M astriciit 2ſ,1101 r
nachher aber unter falſchen Angaben zurückerlangt hatte i brauereiſ 8 133 750 Altenburg Zeitz 10 Div Züsenb Stamm Akt 5 ipe B 52 gt h Berliner Bockbra urg 8 t Ieipe Baubank 105,090S erklärte fragliches Leder nicht gekauft ſondern nur als äo Brauerei Königst 6 1144 30b2 HBuschtiehrader B 105 15 Aussig Tepl 500 347,76b2B do Elektr Werke 136,00b26

icherheit angenommen zu haben für die dem Krauſe auf deſſen do Union Grat weil S 137,50b6 llalberst Blankenb 5 136,00d 8 Böhm Nordbahn S do elektr Strassb 159,50b
Bitten gewährten Darlehen von 80 Pf und 13 M Auch die Brel Eieenb Linke 8 219,75b2 Ilial Hleridional Eb 6 125 3002 11 14 Buschtiehrad Iit A 300,000 10 do Hierbr Reudn
Peitſche und zwei Ledertäſchchen habe er ihm blos gelieh Breslauer Oelwerke 3 108,008 Hura Simpl Kv Westh 4 487 10b2 108 do do B 278,09b2 v Riebeck Co 207,25B

2 4 geliehen Eharlottb Wasserwerk l 9 259,00B H udwigshaf Bexbach 10 10 fGal z K Ludw B 110,500 15 Lpz KammgarnspDie 18 Kalbfelle ſind bei Zeidler vorgefunden und für den Ge iſchädigt ttet word Tre n e Chem Fabr Schering 11 22 10b20 s Graz Köllach 7 o AMalzt Sehkeuä 161,9060gten gerette wor en r und Mutter des Angeklagten Chemun Aasch Zimm 3 135 10b 2 Mlarienburg Mlawka 91,000 J25 M Mansfelder Kuxe 990,006lehnten unter Zeichen großer Erſchütterung ihr Zeugniß ab Heseauer Gas 10 207 25626 und Risenb Stamm u s Z8uehs Kammg Sp
re h deren gegen Krauſe 5 Jahre Zuchthaus P n o Stamm Prior Aktien Div Disenp St Axt z Seledrig m a 109,00Bt bürgerli Fhr Polizei Egestorſt salzwerke 56 g ächs Masch LFahbri rer t e ehe rer herfeid Fathentabr 18 826 00620 er n 5 Du Bodenb Lit A Hartmann 192,00b26

äug i KMeri ger ehlerei 6 Monate Främannsdort Spiun 0 388,50 b Böhmisehe Nordbahnj s 5 do do B J 16 Z8äehs WebstuhlGefängniß Das Gericht nahm ſieben Diebſtahlsfälle an einen Freund an Zone 18 do Weribaun s Marienburg Miawia Fabr Sehönherr
Betrug und erwähnte Ueberkretung Das Urtheil lautete auf Iarburg Wienäummi 22 415 o Gr h lw s 110,256 10 Thür Gasges I,pz 202,006
s Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt Polizeiaufſicht und ilarkort Pr kon v I 158,00b26 e n n ne r do Stamm Pr 203,006auf 8 Tuge Haft gegen Z dem Antrage gemäß 83 B enhenr tonpr St Suhl1ö5 So 11 Aug P Kr A pr e 22 s ukr B ar
L Leipsig 8 Febr Einbruch in die Anatomie un Maeh 8 130 lebe Geernowite 3 Dresdener Bank 19,00 0 s Zeitzer Par u A 106,0 6

Vom Landgerichte Halle iſt am 19 November v J der frühere Keynng Th Eieng 5 123,00be O eeterr Moriwestb sah s Gothaer Privatb 126000 e Oblig 106,500
Auatomiediener jetzige Arbeiter Wilhelm Moritz wegen Dieb Kurföreteudainm Ges 1761 006 e zls S h Leipziger Bauk i82 eig Zuelterlab Glauzig 108,505
ſtahls und Unterſchlagung zu Strafe verurtheilt worden Er in Veioee al D 0 11975 5 les vor 3 u et 172 Zuolkerraff alle 106,006
hafte durch Einſteigen in das Angatomiegebäude und Erbrechen ad W 17 e e eeines Behältniſſes dem Angtomie Inſpektor einen Geldbetrag n t W er e o nblen und verſchiedene Gegenſtände der Anatomie die er in Metdeb Pferdelain 8 167 00zeſ yangor Dombrowo Du In Axtlen Fr vna See n 14746779erwa n ſ tt 555 3 d Di o 4 r Ku Kiew 98 2 und s 2 7 4 Böhm Nordbahn 101,400rung hatte für ſich verwen et Die von ihm einge NeuroderKunstaustalt s 113 50 d Warwehau Ferro s Stamm Prior s do o Goid 108,506legte Reviſion wurde vom Reichsgerichte verworfen Nordd Fiswerke I 85 40 b r al I s 1 Chemn Werlex M a Buschtihbr 1606 sifr 102 05bn IWarschau Wien 106e Qmmnibus Gezellezchaſt 12 214,75 55 Fabr DZimmerm 135,600 4 do do 102 10b2Bw Dre n rer z b S r 168 Cröllw r d n 37 n 15136nanren m r c anada Pacißo 21 51,25 h 4500 do Schldvschr 2 o old Wm G Ken to Eterdehahn Breslauer 218 5022 Gotthardbahn 7, 168,69b2 2 Hretewitz Rattmm 84,808 s Dur Eodenbaeh 109,000

etreide Saliue 8Salzungen 7 106 00b4B Ital Meridionaux 66ſ, 125,3062 2 D W M Sonderm s do Em 1871109,000N y v zew àork 8 Febr Telegr Rother Winter weizen Sangerhäuser Maseh 22 324 09b Iüttich Limburg I 44,500 Slier Vorz A 95,00b2 5 do do 1874 113,00692 Weizen Februar 84 2 März 855 Mai 825 Juli 79 Schiller u Walcker 2 117,40 ben Pr Iur a 94 509 4 J Geraer Jutesp u W 266,000 4 Graz Köffacher 100,750
Mais Februar 28, Mai 29 Juli 30 Mehl 3,60 Getreide Sehlesiesche Cement 10 ſ191,250 Sehweiz Centralbahn s 141,50 b 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72102,106

fiacht 22 en dert z 7 n 6 134,90 8ohn 160,503 4 Kaschau Oderbergle Johr iemeus Glas Industr 22 nionbahn 4 95,4062 o Halſesche Str B 3 ch 4 Prag Dax Gold 100,00hu J r Telegr Weizen Februar 75 Mai 76, Stetfiner Cham Didier 15 304,20 t a Kette Elbs G Akt 78,002 5 do Gold 100,008
346 Pebua /4 Sudeuburg Maschin 10 160 00b 99 Körbisd Zuckertb 114,000 1 5 Prog Turnau
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